
DRESDNER SPORT||||||||||||||||||||||||||||||||
16 F R E I T A G

3 1 . A U G U S T 2 0 1 8S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

ie Erfolgsliste von Harald Herberg ist
lang: 21-mal Sachsenmeister, 20-mal

deutscher Meister, neunmal Europameis-
ter, achtmal Weltmeister und zweimal
Olympiasieger. Der 63-jährige Gewichthe-
ber hat in seiner Altersklasse alles gewon-
nen, was es zu gewinnen gibt.

Erst vor gut einer Woche brachte Her-
berg von den Masters-Weltmeisterschaften
im spanischen L’Hospitalet de Llobregat bei
Barcelona die nächste Goldmedaille mit.
78 Kilo im Reißen und 100 im Stoßen
reichten für den Platz ganz oben auf dem
Treppchen. „Es ist jedes Mal wieder beson-
ders, überhaupt teilnehmen zu dürfen und
dann noch zu gewinnen und die National-
hymne zu hören. Da weiß man, warum
sich die ganze Schinderei lohnt. Das ist
schon geil“, erzählt Herberg.

Der schönste Erfolg ist und bleibt aber
der erste Masters-Weltmeistertitel 1999 im
schottischen Glasgow. „Da kommen heute
noch die Haare zum Stehen, wenn ich da-
ran denke – ein unbeschreibliches Gefühl.
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Damals kullerten bei mir auch die Freuden-
tränen“, erinnert er sich noch ganz genau.

Seit 1995 startet Herberg bei den inter-
nationalen Masters-Wettkämpfen, bei de-
nen man erst ab 35 Jahren antreten darf,
und es dann in Fünf-Jahres-Schritten unter-
schiedliche Altersklassen gibt. Herberg
geht mit seinen 63 Jahren in der Wett-
kampfklasse von 60 bis 65 an den Start. Das
Wichtigste ist aber nicht der Erfolg. „Es
muss Spaß machen. Wenn ich verloren ha-
be, dann hatte ich trotzdem Freude. Die
Leistung meiner Kontrahenten anzuerken-
nen, fällt mir nicht schwer“, erklärt Her-
berg. Und weil es ihm noch so viel Spaß
macht, trainiert er dreimal die Woche. „Es
hält mich jung und fit. Aber eigentlich ist
nur wichtig, dass man überhaupt Sport
macht. Gar kein Sport ist Mist.“

Aber warum tut sich der Pensionär die-
se Schinderei eigentlich noch an? „Ganz
einfach: Für mich ist das keine Qual, son-
dern eine Sucht. Ohne Gewichtheben
könnte ich nicht leben“, antwortet Her-
berg: „Es ist eine Ganzkörpersportart. Man
muss schnell und koordinativ sein und das

Ganze auch noch mit Kraft verbinden. Ge-
wichtheber sind damit richtig gute Athle-
ten und nicht nur die großen Männer mit
dem dicken Bauch.“

Mit zwölf Jahren ist Herberg zum Ge-
wichtheben gekommen. „Mein Vater hat
damals zu mir gesagt, dass er mich Wild-
fang irgendwo unterbringen muss. Und da
bin halt zum Gewichtheben gegangen.“

West-Verwandtschaft als Hindernis
Eine Profikarriere durfte der Zittauer zu
DDR-Zeiten aber nicht machen. „Ich hatte
Verwandtschaft in West-Berlin, Meine Tan-
te und mein Onkel haben dort gewohnt.“
Auch deswegen empfindet der Wahl-
Dresdner heute späte Genugtuung: „Das
kann man schon sagen. Ich habe aber trotz-
dem meinen Weg gemacht.“

Treu geblieben ist er seiner Sportart auf
jeden Fall und mittlerweile leitet er sogar
die Gewichtheberabteilung des Dresdner
SC. „Ich wollte das eigentlich gar nicht und
wurde etwas in das Amt gedrängt. Heute
bin ich froh und dankbar, dass ich mich im
Verein einbringen darf und kann. “ Und das

tut er mit großer Begeisterung. Besonders
am Herzen liegt ihm dabei die Kinder- und
Jugendarbeit: „Unsere Hauptaufgabe ist der
Nachwuchs. Das ist unsere Zukunft.“ Die
Sporthalle an der Magdeburger Straße be-
zeichnet er deswegen als „Goldzahn“. „Da-
mit hat der DSC qualitativ und quantitativ
einen Sprung gemacht. Wir Gewichtheber
haben davon nur profitiert“, erklärt Her-
berg, der sehr viel Herzblut in seine ehren-
amtliche Tätigkeit steckt. Ohne seine Frau
wäre dies alles nicht möglich, sagt er.

„Ich habe eine sportlich sehr interes-
sierte Frau. Sie ist auch mein größter Spon-
sor, wenn es zu den Wettkämpfen geht“,
schwärmt er. Die Reisen zu den Welt- und
Europameisterschaften muss Herberg alle
aus der eigenen Tasche bezahlen. „Unsere
Familienurlaubsplanung richtet sich mitt-
lerweile nach den Wettkämpfen aus. “

So wollen die Herbergs nächstes Jahr
nach Kanada in den Urlaub fliegen, denn in
Montreal findet die nächste Masters-WM
statt. „Darauf sparen wir derzeit“, sagt er.
Vielleicht wird seine Erfolgsliste dann noch
etwas länger, mit Titel Nummer neun.

Der späte Champion
Erfolg ist Harald Herberg nicht dasWichtigste, dennoch krönte er sich wieder zumMasters-Weltmeister.

Von Timotheus Eimert

Der Gewichtheber
und sein Element:
Für Harald Her-
berg ist diese Han-
tel kein Problem.
100 Kilogramm
stemmte der 63-
Jährige bei der
WM. Das reichte
zum Titel.
Foto: Ronald Bonß

er Dresdener Rennverein bietet am
Sonntag kleinen Sport – wenn die gro-

ße Woche in Baden-Baden mit sechs Renn-
tagen als Maßstab dient. Auf der bundes-
weit bedeutendsten Galoppanlage trifft
sich seit dem vergangenen Sonnabend die
deutsche Turfelite. Dort geht es zum Ab-
schluss beim Großen Preis von Baden um
eine Prämie von 250000 Euro. Dabei han-
delt es sich um ein Gruppe-I-Rennen. Deren
Merkmale: höchste Gewinnsumme und
Klassifizierung sowie international abge-
stimmt. „Das ist bei uns die Champions
League“, vergleicht der Seidnitzer Klubboss
Michael Becker mit anderen Sportarten.

Dagegen klingt das Preisgeld im
Dresdner Hauptereignis mit 5500 Euro be-
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scheiden. Der Preis des Schillergartens
steht als Ausgleich III – Kategorie D im Pro-
gramm: eine Leistungsüberprüfung für
durchschnittliche Pferde. Sie gehört zu den
häufigsten Wettbewerben hierzulande und
entspricht der zweiten Liga. Dennoch
macht der Vereinschef einen zufriedenen
Eindruck: „Bei uns starten erneut mehr

Pferde als 2017, als wir auch am gleichen
Tag wie Baden-Baden veranstaltet haben.“
Damals waren es 67 Tiere. Die Seidnitzer
stimmen ihre Prüfungen immer besser mit
Baden-Baden ab und stoßen mit ihrem An-
gebot bei Besitzern und Trainern auf größe-
res Interesse. „Wir treffen ihren Nerv“, sagt
Becker. Sie satteln dieses Mal 75 Vollblüter.

Das genügt nach dem Ponyrennen mit
14 Startern für acht gut besetzte Prüfun-
gen. Der Präsident bezeichnet es schon als
„bemerkenswert, dass wir uns nicht mit
Baden-Baden beißen und auf ein sehr gro-
ßes Teilnehmerfeld verweisen können“. Er
hebt die Jockeys Bauyrzhan Murzabayev,
Andreas Helfenbein und Marco Casamento
heraus, die in den Trainingsquartieren von
Andreas Wöhler, Markus Klug und Walde-
mar Hickst reiten. „Die Besetzung kann
sich sehen lassen – trotz unseres großen
Bruders in Baden-Baden“, sagt Becker.

Die Dresdner erkennen ein Umdenken
im Direktorium für Vollblutzucht und Ren-
nen in Köln, zumal außer Baden-Baden am
Sonntag auch noch Quakenbrück veran-
staltet. „Dass wir trotz der Konkurrenzver-
anstaltungen Starter aus dem Westen ha-
ben, zeigt doch nur, dass sich unsere Arbeit
lohnt und die Turfbranche unsere Bahn
sehr gut annimmt“, sagt Becker. Er weiß,
dass solche Tage immer eine Herausforde-
rung bleiben, aber: „Gäbe es keine Proble-
me, wäre es auch langweilig.“ Die Seidnit-
zer wissen inzwischen, wie es funktioniert.

Dresden trotzt Baden-Baden
Der Seidnitzer Galoppklub
richtet dieses Mal einen kleinen
Renntag aus. Er bietet dennoch
große Namen und volle Felder.

Der Nachname ist
Programm. André
Best gehört zu den
erfolgreichsten
deutschen Jockeys.
Er reitet am Sonn-
tag auf der Ga-
lopprennbahn in
Dresden-Seidnitz.
Foto: Wolfgang Wittchen

Von Maik Schwert

ie Footballer der Dresden Monarchs
dürfen weiterhin von einer Sensation

träumen. Am 9. September könnte sich das
Team von Trainer Ulrich Däuber erstmals
in der Vereinsgeschichte den Titel in der
Nordstaffel der zweigeteilten German Foot-
ball League (GFL) sichern. Mit einem Aus-
wärtssieg beim punktgleichen Spitzenrei-
ter Braunschweig.

Doch zuvor müssen die Sachsen am
Sonnabend eine Pflichtaufgabe lösen, beim

D

Tabellensiebenten in Hildesheim. Zuletzt
zeigten die Hildesheimer aber eine anstei-
gende Formkurve.

Ein Ausrutscher wäre fatal. Die Mo-
narchs würden damit das Heimspielrecht
in den Play-offs verspielen. „Wir denken
nicht über eine Niederlage nach. Wir wol-
len zwei Siege. Erstmals in der Vereinsge-
schichte können wir aus eigener Kraft die
Staffel Nord gewinnen. Damit hätten wir
nicht nur im Viertelfinale das Heimrecht si-
cher, sondern bei einem möglichen Viertel-
finalsieg auch im Halbfinale“, sagt Däuber.
Allerdings muss er in Hildesheim wohl auf
Runningback Yazan Nasser verzichten, der
sich in der Vorwoche am Knöchel verletzt
hatte. (ald)

Pflichtaufgabe vor der Sensation
Die Monarchs-Footballer wollen in
Hildesheim nicht stolpern, um ein
Finale um Platz eins zu erzwingen.

FFUUSSSSBBAALLLL
Määnner, Landdeskkllasse Ost:
SV Oberland Spree – SG Weixdorf Sa., 15.00
SC Borea Dresden – FSV Oderwitz Sa., 15.00
SC Großröhrsdorf – SG Striesen Sa., 15.00
Rotation Dresden – VfB Weißwasser So., 11.00
FV Laubegast – FC Oberlausitz II So., 15.00
Stadtoberliga:
SV Sachsenwerk – Dresdner SC Sa., 15.00
TSV Cossebaude – Blau-Weiß Zschachwitz Sa., 15.00
SpVgg Löbtau – Gebergrund Goppeln So., 08.45
SV Helios Dresden – SG Weißig So., 11.00
FV Süd-West – Radeberger SV So., 11.00
Post SV Dresden – VfB Hellerau-Klotzsche So., 11.00
SV Loschwitz – Eintracht Dobritz So., 11.00
Stadtliga A:
SV Helios II – Radebeuler BC II So., 08.45
FV Süd-West II – SG Dölzschen So., 08.45
FV Laubegast II – Wacker Leuben So., 10.30
SG Striesen II – Dresdner SC II So., 10.30
Einheit Mitte – Turbine Dresden So., 10.45
TSV Cossebaude II – Sportfreunde Nord So., 11.00
USV TU Dresden – SG Weixdorf II So., 14.30
Stadtliga B:
Post SV Dresden II – SG Bühlau So., 08.45
Löbtauer Kickers – Turbine Dresden II So., 11.00
Motor Trachenberge – SpVgg Löbtau II So., 11.00
FC Dresden – Rotation Dresden II So., 13.00
ESV Dresden – FV Hafen So., 15.00
TSV Reichenberg-Boxdorf – Radeberger SV II So., 15.00
Dresdner SSV – Eintracht Dobritz II So., 15.00
Stadtliga C:
FV Süd-West III – Turbine Dresden III Sa., 13.00
VfB Hellerau-Klotzsche II – SpG Pillnitz/Loschwitz II Sa., 15.00
Einheit Mitte II – SG Gittersee So., 08.30
Motor Trachenberge II – SG Weißig II So., 09.00
SV Dresden-Neustadt – Serkowitzer FSV So., 11.00
SV Sachsenwerk II – Eintracht Strehlen So., 11.15
SG Weixdorf III – BSV Lockwitzgrund So., 15.00
1. Stadtklasse:
FC Dresden II – Radebeuler BC III So., 11.00
USV TU Dresden II – FSV Lok Dresden So., 12.00
TSV Reichenberg-Boxdorf II – SpG VfB 90/FV Hafen II So., 13.00
Fortuna Rähnitz – SG Gebergrund Goppeln II So., 15.00
SpVgg Löbtau III – SG Dölzschen II So., 16.30
2. Stadtklasse:
SG Striesen III – SG Gittersee II So., 08.45
Fortuna Rähnitz II – Rotation Dresden III So., 10.00
SG Verkehrsbetriebe – Eintracht Strehlen II So., 10.30
VfB Hellerau-Klotzsche III – Wacker Leuben II So., 15.00
A-Junioren, DFB-Pokal, 1. Runde:
Dynamo Dresden – VfL Wolfsburg So., 12.00
B-Junioren, Bundesliga Nord/Nordost:
Dynamo Dresden – Werder Bremen So., 11.00
Regionalliga Nordost:
Carl Zeiss Jena – Dynamo Dresden So., 12.00
C-Junioren, Regionalliga Nordost:
Chemnitzer FC – Dynamo Dresden Sa., 12.00
Frauen, Regionalliga Nordost:
Eintracht Leipzig-Süd – 1. FFC Fortuna Dresden So., 14.00
Landesliga:
Chemnitzer FC – SV Johannstadt So., 14.00
Post Dresden – TSV Spitzkunnersdorf So., 14.00
Landesklasse Ost:
Radeberger SV – SV Johannstadt II So., 12.45
Sparkassenliga, Kreisunion:
SpG Cossebaude/Weinböhla – SpVgg Löbtau So., 09.00
Lok Nossen – Hainsberger SV So., 10.00
Eintracht Strehlen – SG Gebergrund Goppeln So., 11.00
SpG Weißig/Ullersdorf – VS Limbach 90 Birkenhain So., 13.00
Löbtauer Kickers – SV Königsblau Gohlis So., 15.00

HHAANNDDBBAALLLL
Määnner. 2. Bunddeslliiga:
HC Elbflorenz – Eintracht Hagen Sa., 19.30
Mitteldeutsche Oberliga:
HC Elbflorenz II – HG Köthen So., 17.00
Sachsenliga:
HSV Dresden – EHV Aue II Sa., 19.00
Verbandsliga Ost:
Stahl Rietschen – ESV Dresden Sa., 16.15
SG Zabeltitz/Großenhain – HC Elbflorenz III So., 16.00
Frauen, Sachsenliga:
USV TU Dresden – Radeberger SV So., 15.00
Verbandsliga Ost:
Sportfreunde Dresden – HSv Weinböhla So., 13.00
SG Klotzsche – HC Elbflorenz So., 14.15
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Titans proben letztmals
vor ihren Heimfans

Die Drittliga-Basketballer der Dresden Ti-
tans bestreiten am Sonntag ihr vorerst letz-
tes geplantes Testspiel vor heimischem Pu-
blikum vor dem Start in die neue Saison.
Das Team von Trainer Nenad Josipovic trifft
in der Sporthalle des Gymnasiums Bürger-
wiese ab 16 Uhr auf den Ligarivalen Lok
Bernau. In der Vorwoche hatten die Titans
ein Vorbereitungsspiel gegen Zweitligist
Heidelberg mit 54:72 verloren. (SZ)

Eislöwen testen
in Tschechien

Badminton-Saison beginnt
mit silbernen Federbällen

Der Start in die Badminton-Saison wird mit
dem von der SG Gittersee veranstalteten
Turnier „Silberne Federbälle“ vollzogen. Es
erlebt am Wochenende in der Halle der
117. Grundschule (Hochschulstraße) seine
61. Auflage. Als Titelverteidiger im Einzel
starten Nicole Bartsch und Johann Höflitz
(beide Guts Muths Jena). Die Dresdnerin
Bartsch gewann 2017 zum fünften Mal,
spielt aber seit 2016 für den Zweitligisten
Jena. Spielbeginn ist am Sonnabend und
Sonntag jeweils 9 Uhr. (bec)
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ut zwei Monate vor dem offiziellen Sai-
sonstart ist das Trainerteam der Volley-

ballerinnen des Dresdner SC wieder kom-
plett und damit eine wichtige Personalie
vom Tisch. Chefcoach Alexander Waibl
wird künftig von Wojciech Paleszniak als
Co-Trainer unterstützt. Er unterschreibt ei-
nen Einjahresvertrag.

„Ich freue mich, dass sich nach vielen
Jahren die Möglichkeit ergeben hat, wieder
nach Dresden zurückzukommen“, sagte
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der gebürtige Pole, der 2012 ein Praktikum
als Assistenztrainer beim Nachwuchsteam
VC Olympia Dresden absolviert hatte.

Über den damaligen DSC-Sportdirektor
und Bundesstützpunkttrainer Jens Tiet-
böhl fand Paleszniak den Weg zum VCO
Berlin, wo er von 2013 bis 2016 als Assis-
tenz- und Athletiktrainer arbeitete. Zuletzt
übernahm er die Position des Bundesstütz-
punkttrainers beim VCO Berlin. „Wojciech
ist ein super Typ, ein ganz hervorragender
Anschläger. Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit“, betonte Alexander Waibl. Der
50-jährige dürfte erleichtert sein, dass die
Lücke nun geschlossen ist, die Andrea Eba-
na mit seinem überraschenden Abschied
im Juni hinterlassen hatte. (SZ)

Neuer Co-Trainer fürWaibl
Ein ehemaliger Praktikant
übernimmt die vakante Stelle
bei den DSC-Volleyballerinnen.

SZ vom 31.08.2018
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